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INFOVERANSTALTUNG

PV lohnt sich –

eigener Sonnenstrom 

direkt vom Dach

Teil 2:

Technologie-Kombinationen

Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 114. April 2021

VINCENT CLARKE

Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 2

PHOTOVOLTAIK-FACHVORTRAG VON

▪ Dipl.-Ing.(FH) Energie- u. Umweltsystemtechnik

▪ TÜV-geprüfter Fachberater Photovoltaik

▪ Energie-Effizienz-Experte BAFA / KfW

seit 2016

▪ Energieberater im energieZENTRUM 

(Teil der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
des Landkreises Schwäbisch Hall)

▪ Energieberater für die Verbraucherzentrale

(z.B. Eignungs-Check Solar für 30 €) 

➢ Photovoltaik-Beratung seit 2009

14. April 2021
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VORTEILE EINER PHOTOVOLTAIK-ANLAGE

Wert-
schöpfung

Volks-
wirtsch

aft

Klim
a

DIE BEKANNTESTEN VORTEILE

Reduzierung 
Strombezug / -kosten

Erfüllungs-Option
E-Wärme-Gesetz

Reduzierung 
Energie / -kosten

Investition schnell und 
sicher amortisiert

Lohnenswerte
Geldanlage

Regionale bis 
globale Vorteile

Reduzierung
Mobilitätskosten

VIELE WEITERE VORTEILE

14. April 2021

ANGEBOTSINHALT UND WERTIGKEIT EINER PV-ANLAGE

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 4

Rückblick Vortrag Teil 1
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WIRTSCHAFTLICHKEITSBETRACHTUNGEN
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Rückblick Vortrag Teil 1

DER ROTE FADEN DURCH DEN VORTRAG

Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 6

VORTRAGSABLAUF Teil 1

1. PV-Anlage ist nicht gleich PV-Anlage

• Unterschied Volleinspeisung und Eigenverbrauch

• Die wichtigsten Komponenten einer PV-Anlage

• Funktion und Nutzen der Komponenten

2. Grobe Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen

• Ertragsbeeinflussungen

• Werte unterschiedlicher realer PV-Anlagen

• Investitions- und Betriebskosten

• Wirtschaftlichkeit grob berechnen

Ausblick Teil 2 am 21.04.2021

• PV und Finanzamt

• Stromspeicher

• PV und Elektromobilität

• PV und Wärmeerzeugung

14. April 2021
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DER ROTE FADEN DURCH DEN VORTRAG
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VORTRAGSABLAUF Teil 1

1. PV-Anlage mit Eigenverbrauch

2. PV-Anlage und Wärmeerzeugung

3. PV-Anlage und Elektromobilität

4. PV-Anlage und Stromspeicher

5. Photovoltaik und Finanzamt

14. April 2021

Ausblick Teil 1

TÄTIGKEITEN ZU UND MIT EINER PV-ANLAGE

Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 8

Der Weg zur eigenen PV-Anlage

14. April 2021

PV-Beratung (wenn noch unsicher)

Angebote einholen und Inhalt (Preis-Leistung) vergleichen!

Beantragung des Netzanschlusses (durch PV-Fachfirma) Angebot unterschreiben

Förderung für Stromspeicher beantragen (L-Bank) (Unterstützung durch PV-Fachfirma)

Montage und Installation der PV-Anlage und evtl. Speicher

Anmeldung bei Elster Online (falls noch kein Zugang)
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Meldung an Marktstammdatenregister (innerhalb eines Monats / PVA und Speicher einzeln)

Inbetriebnahme-Meldung an den Netzbetreiber durch PV-Fachfirma

TÄTIGKEITEN ZU UND MIT EINER PV-ANLAGE

Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 9

Der Weg zur eigenen PV-Anlage

14. April 2021

Fragebogen zur steuerlichen Erfassung ausfüllen (über Elster Online)

Versicherung kontaktieren (PV-Versicherung und Info für die Gebäudeversicherung)

Korrespondenz mit Netzbetreiber (durch Netzbetreiber)

Umsatzsteuer-Voranmeldungen (1. Jahr monatlich, ab 2. Jahr dann meist jährlich)

Einnahmen-Überschuss-Rechnung EÜR (jährlich) zur Einkommenssteuererklärung

Korrespondenz mit Finanzamt (durch Finanzamt)

DIE WICHTIGSTEN LINKS

Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 10

Linksammlung

14. April 2021

Eignungs-Check Solar / PV-Beratung https://energie-zentrum.com/Kontakt

Förderung Speicher https://www.l-bank.de/produkte/finanzhilfen/foerderung-
netzdienlicher-photovoltaik-batteriespeicher.html

https://www.elster.de/eportal/startElster Online

https://www.marktstammdatenregister.de/MaStRMarktstammdatenregister

Muster Fragenbogen
steuerliche Erfassung

https://www.photovoltaikforum.com/core/attachment/76172-
muster-fragenbogen-zur-steuerlichen-erfassung-2017-neu-
pdf/

Der Fragebogen zur steuerliche Erfassung wird über Elster-Online ausgefüllt. Das Muster dient zur Orientierung, welche Felder auszufüllen 
sind. Monetäre Werte für den Fragebogen sind in der Wirtschaftlichkeitsberechnung der PV-Fachfirma zu entnehmen. Weitere 
Unterstützung erhalten sie auch vom Steuerberater ihres Vertrauens.

https://energie-zentrum.com/Kontakt
https://www.l-bank.de/produkte/finanzhilfen/foerderung-netzdienlicher-photovoltaik-batteriespeicher.html
https://www.elster.de/eportal/start
https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR
https://www.photovoltaikforum.com/core/attachment/76172-muster-fragenbogen-zur-steuerlichen-erfassung-2017-neu-pdf/
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Bisherige Betrachtung Vortrag Teil 1

PV-Anlage

Hausstrom

NUTZUNG DES SONNENSTROMS

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 12

Stromgestehungskosten vs Vergütungshöhe

KOSTEN / KALKULATION 10 KWP /  5 KWP   (INBETRIEBNAHME JULI 2021)

Kalkulation für eine PV-Anlage ohne Bankfinanzierung

▪ 3.500 kWh/Jahr Strombedarf im Haushalt
▪ 1.000 kWh/kWp/Jahr
▪ 10 kWp (Photovoltaik-Leistung)
▪ 1.310 €/kWp Installationskosten Gesamt PV
▪ 2.650 €/20 Jahre Betriebs- + Inbetriebnahmekosten
▪ 200.000 kWh Sonnenstrom in 20 Jahren
▪ Reiner Gestehungspreis von 6,55 Cent/kWh
▪ Betriebskosten 1,325 Cent/kWh

Stromgestehungskosten 7,88 Cent/kWh

Einspeisevergütung Juli 2021 7,47 Cent/kWh

Strompreis EVU 23,0 Cent/kWh

Autarkiegrad 45%

Persönlicher Gewinn 4.378 €/Vergütungszeitraum

▪ 3.500 kWh/Jahr
▪ 1.000 kWh/kWp/Jahr
▪ 5 kWp 
▪ 1.530 €/kWp 
▪ 2.100 €/20 Jahre
▪ 100.000 kWh/20 Jahre
▪ 7,65 Cent/kWh
▪ 2,10 Cent/kWh

9,75 Cent/kWh

7,47 Cent/kWh

23,0 Cent/kWh

40%

2.364 €/Vergütungszeitraum
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NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

HAUSHALTSSTROM 

- Haushaltsgeräte tagsüber 

betreiben / freigeben

- PV-Strom ist ohne Speicher nur 

tagsüber vorhanden!

Verbrauchszeiten optimieren Stromverbrauch liegt außerhalb des 
Erzeugungszeitraum

Stromverbrauch liegt hauptsächlich 
im Erzeugungszeitraum

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 14

NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

PV-Anlage

Hausstrom

PHOTOVOLTAIK UND WÄRMEERZEUGUNG

Wärmeerzeugung
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NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

PHOTOVOLTAIK UND WÄRMEPUMPEN-HEIZUNG

Ob eine reine Wärme-
pumpenheizung oder als 
Hyprid-Variante in 
einem Bestandsgebäude 
möglich ist, hängt von 
der notwendigen 
Vorlauftemperatur für 
die Heizflächen und den 
Gesamt-Wärmebedarf 
des Gebäudes ab.

Informationen zur 
passenden 
Heizungstechnik für ihr 
Gebäude erhalten Sie 
beim energieZENTRUM 
über einen 
unabhängigen

Eignungs-Check Heizung

der Verbraucherzentrale

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 16

NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

PHOTOVOLTAIK UND WÄRMEPUMPEN-HEIZUNG

Problemstellung Lösungsmöglichkeit

PV-Anlage liefert den meisten Strom im Sommer, die 
Wärmepumpe braucht den meisten Strom im Winter

Größere PV-Anlage (= mehr Leistung) liefert mehr Strom, 
auch im Winter oder bewölkten Tagen!

Hauptbetriebszeiten Wärmeerzeugung ab 5 Uhr morgens 
eingestellt (kältester Tageszeitraum, kein PV-Strom)

Hauptbetriebszeit in den Tageszeitraum verschieben (bei 
WP mit Pufferspeicher und Fußbodenheizung)
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NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

PHOTOVOLTAIK UND WÄRMEPUMPEN-HEIZUNG

Autarkiegrad Hausstrom ca. 42%
Autarkiegrad Wärmepumpe ca. 25%

Autarkiegrad Hausstrom ca. 47%
Autarkiegrad Wärmepumpe ca. 25%

Beispiel 1: kfW 55 / 5,4 kWp Beispiel 2: kfW 70 / 16,74 kWp

Ohne Optimierung oder Stromspeicher wird die Abdeckung des Jahresstrombedarfs für 
die Wärmepumpe bei ca. 25% liegen.

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 18

NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

PHOTOVOLTAIK UND WÄRMEPUMPEN-HEIZUNG

Autarkiegrad Hausstrom ca. 45%
Autarkiegrad Wärmepumpe ca. 45%

Beispiel 3: kfW 70 / 7,9 kWp ▪ Mit Pufferspeicher, intelligenten PV-
Stromnutzung und/oder Optimierung der 
Hauptbetriebszeiten sind Abdeckungen > 
25% möglich (siehe Bsp.3)

▪ Für bestehende oder zukünftige 
Wärmepumpenbetreiber: 

Besprechen Sie mit ihrem Heizungsfachmann 
ob eine Verschiebung der Hauptwärme-
erzeugung in den Tageszeitraum (ab 10 
Uhr?) möglich ist.

Informations-Blog des Fraunhofer ISE 
zu Wärmepumpen im Bestand (Mehrteilge Blog-
Beiträge)
https://blog.innovation4e.de/2021/03/17/wie-gut-
haben-sich-waermepumpen-in-teilsanierten-und-
unsanierten-gebaeuden-in-der-praxis-bewaehrt/

https://blog.innovation4e.de/2021/03/17/wie-gut-haben-sich-waermepumpen-in-teilsanierten-und-unsanierten-gebaeuden-in-der-praxis-bewaehrt/
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NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

PHOTOVOLTAIK UND BRAUCHWASSER-ERWÄHRMUNG

- Betriebszeiten optimieren! (ab 10 Uhr)

- Im Sommer statt Heizung

- 1 kWh Strom = min.3 kWh Wärme (Sommer)

- Kosten Wärme ca. 3 - 4 Ct/kWh brutto

- Lebensverlängerung Heizung

- Kühlung des Wohnraumes möglich

Brauchwasser-Wärmepumpe (BW-WP)

Heizung aus

BW-WP an

Heizung an

BW-WP aus

Heizung an

BW-WP aus

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 20

NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

KOSTENERSPARNIS BEI DER WARMWASSERERZEUGUNG

Beispiel Solarthermie:

Kaltwasserverbrauch / Jahr: 100 m³ ->  1/3 für Warmwasser
Temperaturerhöhung: 10°C -> 60°C

Daumen-Formel für Energie-Input: (2,5 x 1/3 Kaltwasser x 50K) [kWh/a]

Berechnung Warmwassererwärmung: 2,5 x 100/3 x 50K = 4.166 kWh/a
davon 
60% durch eine Solarthermie-Anlage abdeckbar! = 2.500 kWh/a

entspricht in Öl = 250 Liter/a
Energiekosten Ölheizung bei 70 €/100 Liter: = 175 €/a

Abzüglich Betriebskosten von: - Stromkosten Umwälzpumpe
- Regelmäßige Wartung

- Tausch Wärmeträger-Flüssigkeit
Heizungsparallelbetrieb: - meist notwendig
Baulicher Aufwand: - meist sehr hoch

Kosten Solarthermie nur WW (7.000 € - Förderung) ca. = 4.900 €
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NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

KOSTENERSPARNIS BEI DER WARMWASSERERZEUGUNG

Beispiel Brauchwasser-Wärmepumpe (BW-WP):

Kaltwasserverbrauch / Jahr: 100 m³ ->  1/3 für Warmwasser
Temperaturerhöhung: 10°C -> 60°C

Daumen-Formel für Energie-Input: (2,5 x 1/3 Kaltwasser x 50K) [kWh/a]

Berechnung Warmwassererwärmung: 2,5 x 100/3 x 50K = 4.166 kWh/a
davon 
60% durch eine BW-WP abdeckbar! = 2.500 kWh/a (Wärme)
Entspricht in Öl = 250 Liter/a
Entspricht WP-Strom:   (JAZ 1:3) = 834 kWh/a (Strom)

Stromkosten BWWP (834 kWh x 11,84 Cent): = 99 € (62 € bei Kleinunternehmerregelung)

Energiekosten Ölheizung bei 70 €/100 Liter: = 175 €/a brutto
Einsparung durch eine BWWP: = 76 € (113 € )

Investition BWWP: = 2.000 € bis 3.500 €
Wartungskosten: = keine
Heizungsparallelbetrieb: = nein (Lebensverlängerung Heizung!?)

Baulicher Aufwand: = sehr gering
Vorteil: = mehr Platz für PV-Anlage auf Dach

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 22

NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

KOSTENERSPARNIS BEI DER WARMWASSERERZEUGUNG

Beispiel Heizstab (HzSt)

Kaltwasserverbrauch / Jahr: 100 m³ ->  1/3 für Warmwasser
Temperaturerhöhung: 10°C -> 60°C

Daumen-Formel für Energie-Input: (2,5 x 1/3 Kaltwasser x 50K) [kWh/a]

Berechnung Warmwassererwärmung: 2,5 x 100/3 x 50K = 4.166 kWh/a
davon 
60% (zur Vergleichbarkeit) durch HzSt = 2.500 kWh/a
Entspricht in Öl = 250 Liter/a
Entspricht Heizstab-Strom:   (JAZ 1:1) = 2500 kWh/a

Wenn nur PV-Strom eingesetzt wird: (11,84 Cent/kWh) = 296 €/a (186 € bei Kleinuntern.-Regelung)

Energiekosten Ölheizung bei 70 €/100 Liter: = 175 €/a brutto
Einsparung durch HzSt: = -121 €/a (-11 €)

Bemerkung:
Der Heizstab, betrieben durch PV-Strom, spart keine Kosten ein. Nur um den Eigenverbrauch 
in die Höhe zu treiben, macht es keinen Sinn. (Außnahme Ü20-Anlagen)
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NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

PHOTOVOLTAIK UND BRAUCHWASSER-ERWÄRMUNG

Hinweis:
Für jede selbst verbrauchte kWh PV-Strom muss an das Finanzamt die entgangene Umsatzsteuer des Bezugsstroms 
gezahlt werden (Ausnahme bei Kleinunternehmerregelung).

Eine für die Wärmeerzeugung eingesetzte kWh PV-Strom hat bei einer Nettovergütung von 7,47 Cent und einem 
Nettopreis für den Strombezug von 23 Cent dann einen monetären Wert von 11,84 Cent/kWh.
Berechnung: 7,47 Ct  +    (23 Ct x 19% Ust)

Fazit:
- Die Solarthermie und die Brauchwasserwärmepumpe sparen Energiekosten ein.
-

- Der Einsatz eines Heizstabes kostet mehr als der Weiterbetrieb durch Öl-/Gas-Heizung.

- Aus wirtschaftlicher Sicht amortisiert sich keine der Techniken in der Einzelbetrachtung.

- Je teurer die Energiekosten werden, desto größer der Einsparungseffekt.

- Je geringer die Vergütung, desto interessanter der Einsatz einer BW-WP.

- Durch die BWWP muss auch bei bewölkten Tagen die Hauptheizung nicht in Betrieb genommen 
werden!

- Schon zwei Solarthermie-Module verhindern meist den Einsatz von 6 PV-Module und damit 
mindestens 2 kWp mehr PV-Leistung! (Die 2 kWp mehr PV-Leistung entspricht ca. 1.000 € bis 2.000 € 
mehr Gewinn durch Einspeisevergütung und Bezugsstromeinsparung in der Vergütungslaufzeit.)

➔Wenn Brauchwassererwärmung durch Sonnenenergie, dann mit BW-WP! (persönliche Empfehlung)

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 24

NUTZEN DER PV-ANLAGE ERHÖHEN

PHOTOVOLTAIK UND BRAUCHWASSER-ERWÄRMUNG

Rentner-Ehepaar
Hausstrom: ca. 4.000 kWh
BWWP: (ganzjähriger Betrieb)

Berufstätige Person
Hausstrom: ca. 1.200 kWh
Boiler im Bad (Betriebsoptimiert)
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ERTRAGSWERTE / ERTRAGSEINFLÜSSE

PV-Anlage

Hausstrom

Elektroauto

Wärmeerzeugung

NUTZUNG DES SONNENSTROMS

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 26

ERTRAGSWERTE / ERTRAGSEINFLÜSSE

PHOTOVOLTAIK UND ELEKTROMOBILITÄT

Beispiel Fahrleistung:      10.000 km / a (VW Golf)

Diesel 540 l Diesel = 718 € (1,33 €/Liter)
Elektrisch 1.510 kWh = 413 € 100% Bezug / 0% PV

= 366 € 80% Bezug / 20% PV
= 272 € 50% Bezug / 50% PV
= 225 € 20% Bezug / 80% PV
= 179 € 0% Bezug / 100 % PV

1 Liter Diesel 2,6 kg CO2
1 kWh Netzstrom 401 g CO2

1,40 t 
0,61 t 
0,49 t
0,37 t
0,12 t
0,01 t

-92%
Strombezug 27,37 Ct/kWh brutto
PV-Strom 11,84 Ct/kWh brutto
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Photovoltaik und Elektroauto

FÖRDERUNG DER KFW FÜR PRIVATE WALLBOXEN

• Seit November 2020

• 900 € je Ladepunkt

• Begünstigte sind private Eigentümer, Wohnungseigentümer, Mieter und Vermieter von 
Wohneigentum 

Bedingungen

• Förderantrag ist vor der Realisierung beantragt und von der kfW genehmigt

• Ladestation muss 11 kW Ladeleistung haben und auf der Liste der förderfähigen Wallboxen stehen

• Die Gesamtkosten je Ladepunkt müssen mindestens 900 € betragen

• Einbau durch berechtigten Fachhandwerker

• Betrieb der Wallbox durch Ökostrom (ausschließlich aus eigener PV-Anlage oder von einem 
Energieversorger mit Ökostrom-Tarif)

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Beste
hende-Immobilie/Ladestationen-f%C3%BCr-Elektroautos/

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 28

ERTRAGSWERTE / ERTRAGSEINFLÜSSE

PV-Anlage

Hausstrom

Elektroauto

Wärmeerzeugung

NUTZUNG DES SONNENSTROMS

Stromspeicher

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Ladestationen-f%C3%BCr-Elektroautos/
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ERTRAGSWERTE / ERTRAGSEINFLÜSSE

PHOTOVOLTAIK UND EIGENSTROMSPEICHER

- Nennkapazität und Nutzkapazität unterscheiden!     Einheit: kWh

- Maximale Leistungsentnahme Einheit: kW
4

 k
W

h
  

.

Nutzkapazität

Schutz vor Tiefenentladung

L2

L1

L3

Grundlast

z.B Backofen

z.B Trockner

Durch 

Speicher 

abgedeckt

Strombezug 

aus dem Netz

5
 k

W
h

  
  

  
  
 .

Nenn-

Kap.

Speicher für 

Beladung E-Auto 

nutzen?

Bsp. Max. 

Leistungsentnahme 

2,6 kW
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ERTRAGSWERTE / ERTRAGSEINFLÜSSE

PHOTOVOLTAIK UND EIGENSTROMSPEICHER

- Nennkapazität und Nutzkapazität unterscheiden!     Einheit: kWh

- Maximale Leistungsentnahme Einheit: kW

- Garantien: 10 Jahre 80% oder Anzahl Zyklen bis 80%

4
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h
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Nutzkapazität
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h

  
  

  
  
 .

Nenn-

Kap.

Do

Mo

Di

Mi
Mo Di Mi Do

Durchschnittshaushalt ca. 200 - 250 Voll-Ladezyklen im Jahr

1 Voll-Ladezyklus

4 Voll-Ladezyklen

Bsp. 4x 25% der 

Nutzkapazität 

entnommen und 

wieder aufgeladen 

= 

1 Voll-Ladezyklus
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ERTRAGSWERTE / ERTRAGSEINFLÜSSE

PHOTOVOLTAIK UND EIGENSTROMSPEICHER

- Nennkapazität und Nutzkapazität unterscheiden!     Einheit: kWh

- Maximale Leistungsentnahme Einheit: kW

- Garantien: 10 Jahre 80% oder Anzahl Zyklen bis 80%

- Anzahl Vollladezyklen bei den Batterien (Akku) 8.000 – 15.000 

- Aber auch kalendarische Alterung

➔ ca. 15 – 20 Jahre Lebensende der Batterie (Akku)

Durchschnittshaushalt ca. 200 - 250 Voll-Ladezyklen im Jahr

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 32

ERTRAGSWERTE / ERTRAGSEINFLÜSSE

EIGENSTROMSPEICHER – PASSENDE SPEICHERGRÖßE!

Vincent Clarke Seite – 32 –

- Durchschnittshaushalt ca. 200 bis 250 Voll-Ladezyklen im Jahr.

- Beispiel: 250 Voll-Ladezyklen bei unterschiedlichen Nutzkapazitäten

- 1 kWh  Nutzkapazität   entspricht einer Reduzierung von    250 kWh/a

- 4 kWh 1.000 kWh/a

- 6 kWh 1.500 kWh/a

- 9 kWh 2.250 kWh/a

3-Personen
3500 kWh/a
23 Ct/kWh

Strombezug aus dem Netz = 3.500 kWh/a

Reduzierung max. 80% (bis 85%) = 2.800 kWh/a

40% direkt durch PV = 1.400 kWh/a

Durch passenden Speicher max. = 1.400 kWh/a

PV lohnt sich 07.10.2020
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Jahr Wirkungsgrad kWh/a €/kWh €/a €/kWh €/a €/a

1 100% 1.000 0,230 230 0,0747 75 155

2 98% 980 0,235 230 0,0747 73 157

3 96% 960 0,239 230 0,0747 72 158

4 94% 940 0,244 229 0,0747 70 159

5 92% 920 0,249 229 0,0747 69 160

6 90% 900 0,254 229 0,0747 67 161

7 88% 880 0,259 228 0,0747 66 162

8 86% 860 0,264 227 0,0747 64 163

9 84% 840 0,270 226 0,0747 63 164

10 82% 820 0,275 226 0,0747 61 164

11 80% 800 0,281 224 0,0747 60 165

12 77% 770 0,286 220 0,0747 58 163

13 74% 740 0,292 216 0,0747 55 161

14 71% 710 0,298 211 0,0747 53 158

15 67% 670 0,304 203 0,0747 50 153

16 63% 630 0,310 195 0,0747 47 148

17 60% 600 0,316 190 0,0747 45 145

18 56% 560 0,322 180 0,0747 42 139

19 51% 510 0,329 168 0,0747 38 129

20 46% 460 0,335 154 0,0747 34 120

21 40% 400 0,342 137 0,0747 30 107

Gesamt 4.383 1.191 3.192

Einspeis-

Vergütung je 

kWh netto

Reduzierung 

Einspeise-

vregütung

monetärer Vorteil Speicher = 

Strombezugskosteneinsparung

Abzüglich geringere 

Einspeisevergütung bei der 

realer Vorteil 

Speicher

eingesparte 

Bezugsstrom-

kosten

Abnahme 

Kapazität 

Speicher

Reduzierung 

Strombezug 

Speicher

Strompreis je 

kWh ohne 

Grundpreis

Einsparung 

Strombezug
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ERTRAGSWERTE / ERTRAGSEINFLÜSSE

REALER VORTEIL STROMSPEICHER (GROBBERECHNUNG)

Speicher

Mehrkosten ca.  5.000 €
Nutzen ca. 3.192 €

Einsparung       - 1.808 €

Förderung + 1.000 €

---------------------------------
Speicher - 808 €

Berechnungsannahmen

PV-Generatorleistung 5 kWp
Nutzkapazität Speicher 5 kWh
Volladezyklen/Jahr 200
Kapazität im 11. Jahr 80 %
Kapazität im 21. Jahr 40 %

Vergütung/kWh Juli 21 ca. 7,47 Cent
Kosten/kWh Strom Bezug 23 Cent
Strompreissteigerung/Jahr 2,0 %
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ERTRAGSWERTE / ERTRAGSEINFLÜSSE

REALER VORTEIL STROMSPEICHER (GROBBERECHNUNG)

Speicher

Mehrkosten ca.  6.500 €
Nutzen ca. 6.319 €

Einsparung          - 181 €

Förderung + 1.600 €

---------------------------------
Speicher + 1.419 €

 

Jahr Wirkungsgrad kWh/a €/kWh €/a €/kWh €/a €/a

1 100% 1.980 0,230 455 0,0747 148 307

2 98% 1.940 0,235 455 0,0747 145 310

3 96% 1.901 0,239 455 0,0747 142 313

4 94% 1.861 0,244 454 0,0747 139 315

5 92% 1.822 0,249 454 0,0747 136 318

6 90% 1.782 0,254 453 0,0747 133 320

7 88% 1.742 0,259 451 0,0747 130 321

8 86% 1.703 0,264 450 0,0747 127 323

9 84% 1.663 0,270 448 0,0747 124 324

10 82% 1.624 0,275 446 0,0747 121 325

11 80% 1.584 0,281 444 0,0747 118 326

12 77% 1.525 0,286 436 0,0747 114 322

13 74% 1.465 0,292 428 0,0747 109 318

14 71% 1.406 0,298 418 0,0747 105 313

15 67% 1.327 0,304 403 0,0747 99 304

16 63% 1.247 0,310 386 0,0747 93 293

17 60% 1.188 0,316 375 0,0747 89 287

18 56% 1.109 0,322 357 0,0747 83 274

19 51% 1.010 0,329 332 0,0747 75 256

20 46% 911 0,335 305 0,0747 68 237

21 40% 792 0,342 271 0,0747 59 212

Gesamt 8.678 2.359 6.319

Einspeis-

Vergütung je 

kWh netto

Reduzierung 

Einspeise-

vregütung

monetärer Vorteil Speicher = 

Strombezugskosteneinsparung

Abzüglich geringere 

Einspeisevergütung bei der 

realer Vorteil 

Speicher

eingesparte 

Bezugsstrom-

kosten

Abnahme 

Kapazität 

Speicher

Reduzierung 

Strombezug 

Speicher

Strompreis je 

kWh ohne 

Grundpreis

Einsparung 

Strombezug

Berechnungsannahmen

PV-Generatorleistung 10 kWp
Nutzkapazität Speicher 8,8 kWh
Volladezyklen/Jahr 225
Kapazität im 11. Jahr 80 %
Kapazität im 21. Jahr 40 %

Vergütung/kWh Juli 21 ca. 7,47 Cent
Kosten/kWh Strom Bezug 23 Cent
Strompreissteigerung/Jahr 2,0 %
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ERTRAGSWERTE / ERTRAGSEINFLÜSSE

FAZIT STROMSPEICHER

1. Der Speicher selbst, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht ganz wirtschaftlich !

2. Die Speicherförderung kann für die Wirtschaftlichkeit positiv ausfallen!

3. Weitere Gründe für die Speichernutzung:

• Bestmöglichst Autark werden (Stromversorger ärgern!)

• Klimaschutz / Energiewende voran bringen! (Grünes-Herz!)

• Das Geld bringt eh nichts auf dem Konto!

4. Wenn Speicher, dann mit möglichst großer PV-Anlage, aber max. 10 kWp!

• PV-Anlage erwirtschaftet genügend Gewinn, um evtl. Speicherverluste mit abzudecken!

• Die Anzahl der Volladezyklen wird erhöht.

5. Mindestens zum Strombedarf passende Speicherkapazität oder größer!

6. Bei zukünftigem Elektroauto darf es etwas mehr Speicherkapazität sein!

7. Achten auf Nutzkapazität und Entladeleistung!

8. Auch beim Speicher gilt: Je größer die Kapazität, um so kostengünstiger die 

einzelne kWh Speicherkapazität.

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 36

ERTRAGSWERTE / ERTRAGSEINFLÜSSE

FAZIT STROMSPEICHER

9. Ein Autarkiegrad beim Hausstrom kann auf 80% bis 85% angehoben werden!

• Abhängig von Anlagengröße und Speicherkapazität

10.Der Speicher selbst wird nicht wirtschaftlicher, nur weil ein E-Auto oder eine 

Wärmepumpe zusätzlich vorhanden ist.

• Der speicherbare Strom wird verbraucht, der Rest muss bezogen werden!

11.Die Speicherförderung des Landes Baden-Württemberg wird bei der L-Bank 

beantragt. Förderbedingungen sind zu beachten und einzuhalten. Rücksprache 

mit der PV-Fachfirma halten und dort Unterstützung für die Beantragung 

einholen!

. https://www.l-bank.de/produkte/finanzhilfen/foerderung-
netzdienlicher-photovoltaik-batteriespeicher.html

https://www.l-bank.de/produkte/finanzhilfen/foerderung-netzdienlicher-photovoltaik-batteriespeicher.html
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PAUSE

ENDE  Abschnitt  1 von 2

Fragen zum Abschnitt 1 ?
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PAUSE

Abschnitt  2 
Photovoltaik und Finanzamt
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PV und Finanzamt

HINWEIS

Wir sind keine Steuerberater und dürfen somit auch 
keine individuellen steuerlichen Tipps geben!

Bei individuellen Fragen wenden Sie sich an ihren 
Steuerberater des Vertrauens!

Nachfolgende Rechenbeispiele sind für das 
Verständnis 
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PV und Finanzamt (Bereich Privathaushalt)

KLÄRUNG UND TRENNUNG

Unternehmereigenschaft

Ordnungsrecht Steuerrecht

Umsatzsteuer Ertragssteuer

Im Normalfall keine 
Gewerbeanmeldung 
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PV und Finanzamt

UMSATZSTEUER

An das Finanzamt abzuführen

▪ Erhaltene Umsatzsteuer der Einspeisevergütung

▪ Umsatzsteuer des eingesparten Bezugsstrom

Vom Finanzamt rückforderbar

▪ Gezahlte Umsatzsteuer an andere Unternehmen

Beispiel Inbetriebnahmejahr:

An Finanzamt

Umsatzsteuer für Eigenverbrauch: 1.575 kWh/a  x  23,0 Ct/kWh  x  19% =        68,82 €
Umsatzsteuer für Einspeisung: 8.425 kWh/a  x  7,47 Ct/kWh  x  19% =      119,57 €

Von Finanzamt

Umsatzsteuer für Inbetriebnahme:      13.550 € netto x 19% =   2.574,50 €

▪ Bis 22.000 € Jahresumsatz Befreiung möglich  („Kleinunternehmer“-Regelung)
▪ Bei Kleinunternehmerregelung nur Netto-Vergütung durch Netzbetreiber
▪ Wechsel zur Kleinunternehmerregelung nach 5 Jahren möglich (volle Jahre)

14. April 2021 Dipl.-Ing.(FH) Vincent Clarke 42

PV und Finanzamt

ERTRAGSSTEUER

Gewinnerzielungs-Absicht notwendig (Prognose über die Abschreibungsdauer, 20 Jahre)

Einnahmen-Überschuss-Rechnung EÜR

▪ Einnahmen abzüglich Aufwand = Gewinn/Verlust

▪ Privater Eigenverbrauch ist Einnahme,

Bewertung möglich zu
- Selbstkosten
- Marktpreis (Einspeisevergütung oder Strombezugspreis)
- Pauschale 20 Cent (Finanzverwaltung)

▪ Ergebnis wird zum zu versteuernden Einkommen hinzugezählt

▪ Steuersparmodelle durch Sonderabschreibungen möglich
(aber kompliziert und nur in Einzelfällen sinnvoll)

Liegt keine Gewinnerzielung vor, wird die PV-Anlage als Liebhaberei eingestuft!
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PV und Finanzamt

ERTRAGSSTEUER

BEISPIEL-BERECHNUNG 10 KWP   (INBETRIEBNAHME JULI 2021)
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PV und Finanzamt

kWh/kWp a

10 kWp 10.000       kWh/a

45%

3.500            kWh/a 1.575            kWh/a 8.425     kWh/a

23,0              Cent/kWh netto 7,47       Cent/kWh netto

362               €/a Einsparung 629        €/a Einspeisevergütung

Vorteil PV-Anlage 992             €/a netto

(Einnahmen) 20.328       €/20,5 Jahre

Investition PV-Anlage 12.200       € netto

Inbetriebnahmekosten 1350 € netto

Zinsen -              €/ 10 Jahre

laufende Kosten 2.400          €/20,5 Jahre netto

4.378          €/20,5 Jahre

-536 €/20,5 Jahre

Eingesparte Stromkosten im Betrachtungszeitraum 7.426          € ohne Strompreisanstieg

CO2 96.555       kg/20,5 Jahre

82               g/20,5 Jahre

Anlagenleistung

Strombedarf

Sonnenstrom-Ertrag

Eigenverbrauch                                                    

16%

Netzeinspeisung                                                                                         

84%

1.000               

persönlicher monetäre Gewinn

steuerrechtlicher Gewinn EÜR ca.

Einsparung deutscher Strommix

Radioaktiver Abfall

Autarkiegrad

PV-Anlage
10 kWp

1.220 €/kWp

3 Personen
3.500 kWh/a

23 Ct/kWh

Netto-Rechnung
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kWh/kWp a

10 kWp 10.000       kWh/a

45%

3.500            kWh/a 1.575            kWh/a 8.425     kWh/a

7,88              Cent/kWh netto 7,47       Cent/kWh netto

124               €/a Einsparung 629        €/a Einspeisevergütung

Vorteil PV-Anlage 753             €/a netto

(Einnahmen) 15.069       €/20 Jahre

Investition PV-Anlage 12.200       € netto

Inbetriebnahmekosten 1.350 € netto

Zinsen -              €/ 10 Jahre

laufende Kosten 2.400          €/20 Jahre netto

881-             €/20 Jahrepersönlicher monetäre Gewinn

Autarkiegrad

Anlagenleistung

Strombedarf

Sonnenstrom-Ertrag

Eigenverbrauch                                                    

16%

Netzeinspeisung                                                                                         

84%

1.000               

EINNAHMEN-ÜBERSCHUSS-RECHNUNG 10 KWP   (INBETRIEBNAHME JULI 2021)
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PV und Finanzamt

PV-Anlage
10 kWp

1.220 €/kWp

3 Personen
3.500 kWh/a

23 Ct/kWh

Netto-Rechnung

Gewinnerzielungsabsicht? ➔ KEINE ➔ Liebhaberei (eigentlich!)

Steuerrechtlicher Gewinn

kWh/kWp a

5 kWp 5.000          kWh/a

40%

3.500            kWh/a 1.400            kWh/a 3.600     kWh/a

9,75              Cent/kWh netto 7,47       Cent/kWh netto

137               €/a Einsparung 269        €/a Einspeisevergütung

Vorteil PV-Anlage 405             €/a netto

(Einnahmen) 8.108          €/20 Jahre

Investition PV-Anlage 6.750          € netto

Inbetriebnahmekosten 1.000 € netto

Zinsen -              €/ 10 Jahre

laufende Kosten 2.000          €/20 Jahre netto

1.642-          €/20 Jahrepersönlicher monetäre Gewinn

Autarkiegrad

Anlagenleistung

Strombedarf

Sonnenstrom-Ertrag

Eigenverbrauch                                                    

28%

Netzeinspeisung                                                                                         

72%

1.000               
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PV und Finanzamt

Gewinnerzielungsabsicht? ➔ KEINE ➔ Liebhaberei (eigentlich!)

PV-Anlage
5 kWp

1.350 €/kWp

3 Personen
3.500 kWh/a

23 Ct/kWh

EINNAHMEN-ÜBERSCHUSS-RECHNUNG 5 KWP   (INBETRIEBNAHME JULI 2021)

Steuerrechtlicher Gewinn
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kWh/kWp a

20 kWp 20.000       kWh/a

49%

5.000            kWh/a 2.450            kWh/a 17.550   kWh/a

6,76              Cent/kWh netto 7,47       Cent/kWh netto

166               €/a Einsparung 1.311     €/a Einspeisevergütung

Vorteil PV-Anlage 1.477          €/a netto

(Einnahmen) 29.534       €/20 Jahre

Investition PV-Anlage 21.600       € netto

Inbetriebnahmekosten 1.350 € netto

Zinsen 1.504          €/ 10 Jahre

laufende Kosten 2.600          €/20 Jahre netto

2.480          €/20 Jahrepersönlicher monetäre Gewinn

Autarkiegrad

Anlagenleistung

Strombedarf

Sonnenstrom-Ertrag

Eigenverbrauch                                                    

12%

Netzeinspeisung                                                                                         

88%

1.000               
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PV und Finanzamt

Gewinnerzielung ➔ Ja ➔ einkommenssteuerrechtlich Relevant

PV-Anlage
20 kWp

1.350 €/kWp

3 Personen
5.000 kWh/a

23 Ct/kWh

EINNAHMEN-ÜBERSCHUSS-RECHNUNG 20 KWP   (INBETRIEBNAHME JULI 2021)

Steuerrechtlicher Gewinn
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PV und Finanzamt

STEUERLICHE RELEVANZ DES BATTERIESPEICHER 

Hinweis:
Ein Batteriespeicher dient der 
Reduzierung des eigenen 
Stromverbrauchs und hat so 
eigentlich / in den meisten Fällen 
keinen Einfluss auf die gewerbliche 
Tätigkeit „Strombelieferung von 
Dritten“ (Einspeisevergütung des 
Netzbetreibers). 

Durch die gleichzeitige Anschaffung 
von Batterie und PV-Anlage werden 
diese als eine „technische Anlage“ 
betrachtet.
Bei der Ertragssteuer ist nun noch 
ausschlaggebend, ob die Batterie 
DC- oder AC-gekoppelt ist und ob es 
einen unternehmerisch Nutzung gibt 
um entsprechende Abschreibungen 
ansetzen zu können.

Die Komplexität der steuerlichen 
Behandlung des Batteriespeichers ist 
im Flussdiagramm dargestellt!
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PV und Finanzamt

VORGEHENSWEISE

▪ Steuerfragen vor Auftragserteilung klären 

▪ Gewinnerzielungsabsicht prüfen

▪ Klären, ob Vorteile durch Umsatzsteuerpflicht

▪ Randbedingungen klären - wer wird Betreiber? - bereits vorhandene 
selbständige Einkünfte? - Sonderabschreibungen sinnvoll?

▪ Zur Klärung von Einzelfragen: - Steuerberater mit PV-Wissen 
- Rücksprache mit dem Finanzamt

▪ Photovoltaik ohne Finanzamt ist möglich, wenn: 
Kleinunternehmerregelung (UST) und Liebhaberei (EST)

Viel individuelle Fragen zu Photovoltaik und Finanzamt werden im pv magazine durch Herrn 
Thomas Seltmann (hoch geschätzter Experte bei Fragen zu PV und Steuer) geklärt!

https://www.pv-magazine.de/author/ts/
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PV und Finanzamt

FAZIT

▪ Wichtig: Keine Angst vor dem Finanzamt!

▪ Im Normalfall ist keine Gewerbeanmeldung beim Ordnungsamt notwendig.

▪ Die Umsatzsteuermeldungen sind einfach und nicht sehr zeitintensiv.
▪ Wenn man weiß wie, wo und was eingetragen werden muss, 5 Minuten Aufwand!

▪ Die Einnahmen-Überschussrechnung (EÜR) auf 20 Jahre mit Hilfe eines Steuerberaters 
erstellen lassen.
▪ Prüfen, ob eine Gewinnerzielung vorliegt!
▪ Wenn Nein, dann Liebhaberei beim Finanzamt beantragen/durchsetzen!

▪ Wird ein steuerlicherrechtlicher Gewinn erwirtschaftet, dann …
▪ …fällt dieser bei den heutigen neuen PV-Anlagen selten sehr hoch aus
▪ …hat dieser bei heutigen neuen PV-Anlagen keine/kaum negative Auswirkungen in der Steuerlast.

▪ Ein Gewinn/Verlust der privaten PV-Anlage fließt über die „Anlage G“ bei der jährlichen 
Einkommensteuererklärung ein.

▪ Die Nutzung einer Lohnsteuerhilfe ist durch die „gewerbliche Tätigkeit“ nicht mehr möglich!

▪ Nutzung einer Steuersoftware zur Erstellung einer jährlichen EÜR für PV ist zu empfehlen!
▪ Die Kosten bei einer dauerhaften Nutzung eines Steuerberaters fressen den persönlichen Gewinn!

▪ Bei Liebhaberei können die Handwerkerleistungen steuerlich geltend gemacht werden.

https://www.pv-magazine.de/author/ts/
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PAUSE

ENDE  Abschnitt  2

Fragen zum Teil 2 ?
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Ende der Präsentation

LOHNT SICH EIN PV-ANLAGE?
Ja, auf jedem Dach ist ein PV-Anlage möglich und wirtschaftlich!


